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“rwerk““Räder“
Die Fahrradwelt in Plön

Eutiner Straße · 24306 Plön
TEL.: 04522 508670

raederwerk-ploen@t-online.de

Eutiner Straße · 24306 Plön
TEL.: 04522 508670

raederwerk-ploen@t-online.de

6. April
langer Samstag
9:00 - 17:00 Uhr

Fürs leibliche Wohl 
ist gesorgt

Viele
Aktionsräder

zu Sonderpreisen
Bei Kauf eines

E-Bikes 250 € fürs Altrad!
Bei normalen Rädern

100 € fürs Altrad!

Aktions-
zeitraum:

2. – 13.
April

über 300 E-Bikes,
200 Mountainbikes

und vieles mehr

gilt auch für
Leasing &

Finanzierung

25 Menschen verdanken diesen beiden Ju-
gendlichen ihr Leben. Am 27. September 
sind Hanna Brinckmann und Paul Dody auf 
dem Weg in die Schule, als sie einen Brand 
in einem Mehrfamilienhaus in der Malenter 
Frahmsallee bemerken. Sie zögern nicht, son-
dern helfen. Dafür wurde beiden vom Minis-
terpräsidenten Daniel Günther am Dienstag 

Handy-Workshop 
beim SoVD 

Eutin (t). „Wir lösen gemeinsam Probleme, 
die Sie mit dem Handy haben“ – so lautet das 
Motto der nächsten Veranstaltung des Sozial-
verbandes Deutschland (SoVD) in Eutin. Es 
handelt sich um einen Handy-Workshop, am 
Dienstag, 16. April, um 15 Uhr im Bürgertreff 
in der Stolbergstraße 8 stattfindet. Die Anmel-
dung erfolgt am Dienstag, 2. April, von 15 bis 
17 Uhr unter Telefon 04521-4016276 oder 
per E-Mail an ov.eutin@sovd-sh.de.

Verdiente Ehrung für Hanna und Paul

die Rettungsmedaille am Bande verliehen. 
Lesen Sie mehr auf Seite 7. Foto: Frank Peter/hfr 

Reporter-Leser zu Gast bei Mercedes Benz in Bremen
Eutin (t). Live und hautnah können unsere 
Leser*innen am 13. Mai bei der großen Bus-Sonder-
fahrt ab Eutin ins Mercedes-Benz Werk Bremen bei 
einer großen Werksbesichtigung mit fachkundiger 
Führung erleben, was die weltberühmte Automar-

ke so einzigartig macht beim großen Blick hinter 
die Kulissen eines der modernsten Autowerke der 
Welt. Nach dem Besuch des Karosseriebaus und 
der Endmontage werden unsere Leser zum großen 
Mittags-Spezialitäten-Buffet in Bremen erwartet. 

Die Sonderfahrt zum Komplettpreis von 59,90 Euro 
inklusive Eintritt, Führung und Mittags-Büffet ist ab 
sofort buchbar bei den Reporter-Leser-Reisen in Eu-
tin unter Telefon 04521-701130 oder direkt online 
im Internet unter https://burg-verlag.info/leserreisen
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Allerdings: Die Kosten für die 
Flüge muss das Team selbst auf-
bringen: „Deshalb werben wir 
nun überall eifrig um Unterstüt-
zung“, sagt Janet Brinckmann. 
Wie alle Eltern steht sie voll 
hinter ihrer Tochter. Sie nimmt 
in Kauf, dass Torfrau Hanna 
in regulären Wochen an vier 
Abenden in Bad Schwartau trai-
niert, ist bei den Spielen an den 
Wochenenden dabei und wenn 
über Ostern ein Turnier in Dä-
nemark ansteht, wird eben dort 
„gefeiert“.
Drei freie Wochen bleiben in 
den Sommerferien, dann heißt 
es wieder: Tägliches Training, 
Turniere: „Der Sport steht für 
Hanna an erster Stelle“, erzählt 
die Malenterin. Dieser Ehrgeiz 
zeichnet die gesamte Mann-
schaft aus, würde mit der Japan-
Reise belohnt werden und wei-
teren Antrieb erfahren. 25.000 
Euro werden für die sechzehn-
köpfige Gruppe fällig, zu der 
außer 16 Mädchen auch das 
Trainerteam, Schiedsrichter und 

Betreuerinnen 
gehören. 
Wer helfen 
möchte, dem 
erfolgreichen 
H a n d b a l l -
n a c h w u c h s 
(der im April 
um die Deut-
sche Meister-
schaft spielt) 
diese Möglich-
keit zu bieten, spendet auf das 
Konto des Fördervereins des 
Jugendhandball Bad Schwartau 
bei der Deutschen Bank IBAN 
DE 17 2307 0700 0319 6680 
00. Auf Wunsch werden natür-
lich Spendenbescheinigungen 
ausgestellt: „Wir freuen uns 
auch über kleine Beträge“, be-
tont Janet Brinckmann. 
Dafür, dass die jungen Frauen 
über ihr sportliches Engagement 
nicht den Blick auf das Wesent-
liche verlieren, ist ihre Tochter 
ein beeindruckendes Beispiel: 
Hanna Brinckmann ist eben 
jene Jugendliche, der in dieser 

Zum Artikel „Für Verhandlungen, Diplomatie und Abrüstung!“
aus der reporter-Ausgabe vom 27. März.

„Frieden schaffen ohne Waf-
fen“ lautet der Leitspruch des 
diesjährigen Ostermarsches des 
„Friedenskreises Eutin e.V.“. Mit 
Bezug auf den russischen An-
griffskrieg gegen die Ukraine 
wird die Vorsitzende, Frau Ra-
wald, nicht müde zu betonen, 
dass sich der Friedensappell 
„an alle Beteiligten“ richte und 
„nicht einseitig an Russland“. 
Offensichtlicher kann man ein 
überfallenes Volk eigentlich 
nicht beleidigen (blaming the 
victims). 
Es ist aber unbestreitbar eine 
große Ungerechtigkeit, den 
durch nichts provozierten An-

griffskrieg auf einen souveränen 
Staat und die dadurch verur-
sachte humanitäre Katastrophe 
der dort lebenden Bevölkerung 
als symmetrisch zu betrachten. 
Wann hört eine Vergewalti-
gung auf? Wenn der Vergewal-
tiger aufhört oder das Opfer 
tot ist! „Frieden schaffen ohne 
Waffen“ war noch niemals in 
der Geschichte das Anliegen 
einer kriegslüsternen Staats-
macht. Und Kriegswilligkeit ist 
innerseelisch von einer ande-
ren intentionalen Qualität als 
Verteidigungswilligkeit und die 
Herstellung von Verteidigungs-
fähigkeit.

Überhaupt müssten die Eutiner 
Friedensaktivisten endlich ein-
mal öffentlich darlegen, wieso 
es das legitime Sicherheitsin-
teresse einer Atommacht sein 
sollte, einem in jeder Hinsicht 
schwächeren und atomar un-
bewaffneten Nachbarvolk sei-
nen Willen aufzuzwingen. Das 
müsste mal erklärt werden. 
Übermorgen könnte dem Prä-
sidenten der Russischen Föde-
ration vielleicht einfallen, dass 
auch der Fall der Berliner Mauer 
und die Deutsche Einheit eine 
„geopolitische Katastrophe“ 
war, die nun dringend (auch 
wenn nötig gewaltsam) korri-

giert werden müsste. Und dann, 
Frau Rawald?

Andreas Christ, Eutin

Leserbrief

L E S E R BR I E F E
geben die Meinung der Ver-
fasser wieder, mit der sich
die Redaktion nicht immer
identifiziert. Anonyme Briefe
werden nicht veröffentlicht.
Leserbriefe sollten kurz ge-
halten und frei von persönli-
chen Angriffen sein und nur
zur Sache Stellung nehmen.
Aus presserechtlichen Grün-
den notwendige Kürzungen
bleiben vorbehalten.

Leserbrief

„So eine Chance bekommt man nicht zweimal!“
B-Jugend-Handballteam braucht Unterstützung für Turnier in Japan

Bad Malente-Gremsmühlen (aj). Wer hierher ein-
geladen wird, hat im Handballsport schon Einiges 
geleistet: Vom 22. bis 29. Oktober messen sich 
beim Sanix-Cup in Fukuoka japanische Handball-
Teams im Rahmen eines Leistungsturniers. Außer 
Mannschaften aus dem Gastgeberland werden je 
eine asiatische und eine europäische Truppe ein-
geladen. Europäisch heißt in diesem Fall: Deutsch, 
noch genauer: Norddeutsch! Die weibliche B-
Jugendmannschaft des VfL Bad Schwartau konnte 
dank toller Leistungen überzeugen und darf sich 
auf eine unvergessliche sportliche Woche freuen. 

Dieses tolle Team ist zum Sanix-Cup nach Japan eingeladen und bittet um Spenden für 
die Flugkosten. 	�  Foto: hfr

Woche die Rettungsmedaille am 
Bande verliehen wurde, weil sie 
bei einem Hausbrand im letzten 

Herbst Herz und Mut bewiesen 
hat. Diese Geschichte finden Sie 
auf unserer Seite 7.
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Nicht vergessen: Die Winterzeit endet!
Achtung: in der Nacht 
vom 30. auf den 31.3. 

werden die Uhren 
von 2.00 Uhr auf 

3.00 Uhr vorgestellt.
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Für die Saison

Campinggas günstig 
direkt vom Großhändler!

günstig in der Region

www.ostsee-gas.de

Am Goldberg 12 · 23701 Süsel · Tel. 0 45 24 - 70 09 40
Direkt an der B76 · Abfahrt Gewerbegebiet Süseler Baum

Mo. - Fr. 8 - 17 Uhr · Sa. 10 - 12.30 Uhr
(vom 16.03. - 01.06.24 auch Samstag geöffnet!)

facebook@ostseegas

*Angebote gültig bis zum 01.06.2024
- nur Nutzungsflaschen mit gültigem Prüfdatum 

5 kg 10,00€*
   11 kg 20,00€*

Liter 0,95€*

ostseegas.official

In ihrer Arbeit begegnet ihr die 
Krankheit immer wieder und sie 
hat oft erlebt, wie die Schockdi-
agnose lähmen kann: „Da wollte 
ich gezielt unterstützen und das 
Gefühl haben, auf diesem Feld 
kompetent zu sein“, führt sie aus. 
Das Bild der Lotsin beschreibt 
ihre Arbeit anschaulich: Ziel ist 
es, den Blick zu weiten, Auswe-
ge zu zeigen, voranzugehen und 
zu stützen. Denn auch wenn das 
Wort „Krebs“ mit einer großen 
Einsamkeit verknüpft ist, gibt es 
wirksame Hilfsangebote: „Ich 
kann zu Arztgesprächen beglei-
ten, Haushaltshilfe für Familien 
organisieren, beim Beantragen 

des Schwerbehinderten-
ausweises behilflich sein 
und auf finanzielle För-
dermöglichkeiten hin-
weisen“, erläutert die 
Onkolotsin. Häufig geht 
es aber auch einfach um 
das Zuhören, darum zu 
motivieren, Kräfte zu mo-
bilisieren: „Im Klinikalltag 
bleibt dafür nicht immer 
die notwendige Zeit“, 
weiß Astrid Heide. 
Sie arbeitet eng mit den 
medizinischen Teams zu-
sammen, um sicherzustellen, 
dass die Bedürfnisse der Patien-
ten erfüllt werden, hilft bei der 

„Ich möchte Halt und Wegweiserin sein“
Astrid Heide steht als Onkolotsin Menschen nach der Schockdiagnose Krebs zur Seite

Eutin (aj). Ihr Name ist fest verbunden mit der Hospizarbeit 
in der Region: Astrid Heide hat als Trauerbegleiterin und Hos-
pizfachkraft viele Menschen durch dunkle Stunden begleitet, 
sie eröffnet in ihren „Letzte Hilfe“-Kursen einen heilsamen 
Zugang zu dem oft verdrängten Thema des Abschiednehmens 
und nach vielen Jahren weiß sie, welche Worte es braucht 
und wann es darum geht, zuzuhören oder Sprachlosigkeit 
miteinander zu teilen. Im letzten Herbst ist eine weitere Qua-
lifikation dazugekommen. Nach einer entsprechenden fachli-
chen Schulung arbeitet Astrid Heide jetzt auch als Onkolot-
sin: „Eine Onkolotsin ist eine speziell ausgebildete Expertin, 
die Patienten mit Krebs und deren Angehörige und Zugehö-
rige während des gesamten Krankheitsverlaufs begleitet und 
unterstützt“, erklärt sie.

Astrid Heide begleitet als Onkolotsin Menschen 
mit einer Krebserkrankung. � Foto: Isabell Strack/hfr

Organisation von Untersuchun-
gen und der Kommunikation 
zwischen den verschiedenen 
Fachkräften und vermittelt über 
großes Netzwerk Kontakte zu 
Selbsthilfegruppen oder anderen 
Unterstützungsangeboten. Ihre 
Tipps können helfen, den Um-
gang mit der Krankheit im Alltag 
zu erleichtern. 
Schon früh in ihrem Leben wuss-
te Astrid Heide, dass ihr Platz 
an der Seite von Menschen ist, 

die mit Krankheit und 
Tod umgehen müssen. 
Die gelernte Schwes-
ternhelferin arbeitete 
in einem ambulanten 
Pflegedienst, wech-
selte dann in die Pal-
liativ Care. Mit dem 
Engagement in der 
Hospizinitiative hat 
sie ihre Bestimmung 
gefunden. Einfühlsam 
und pragmatisch glei-
chermaßen ist sie ein 
Gegenüber, dem man 
sich öffnen und anver-
trauen mag: „Ich glau-
be, ich sehe jetzt ein 
bisschen die Sonne“, 
hat eine Patientin nach 
einem Gespräch mit 
ihr gesagt. Mehr gibt 
es nicht zu erklären.
Die Beratung der On-
kolotsin kann über 
die Hospizinitiative 
Eutin kostenfrei in 
Anspruch genommen 
werden, aber auch als 
Privatleistung erfolgen, 

wobei eine Kostenübernahme 
über die Entlastungsleistungen 
schon ab Pflegegrad 1 möglich 
ist. Termine können unter Telefon 
0157-54773905, per E-Mail an 
onkolotse.sh@web.de oder über 
die Hospizinitiative Eutin unter 
Telefon 04521-790776 verein-
bart werden. In Oldenburg berät 
Astrid Heide in den Räumen des 
Tabea-Pflegedienstes, in Heili-
genhafen beim Kinderschutz-
bund in der Breslauer Straße 19.

Vortrag über den 
Tiefseebergbau

Eutin (t). Die Sektion Eutin 
der Schleswig-Holsteinischen 
Universitäts-Gesellschaft lädt 
am Mittwoch, 3. April, um 
19 Uhr zu ihrem nächsten 
wissenschaftlichen Vortrag in 
die Eutiner Landesbibliothek, 
Schlossplatz 4, ein. Professor 
Dr. Uwe Jenisch spricht über 
das Thema „Tiefseebergbau –
Rechtslage, Rohstoffsicherung 
und Green Economy“. Das 
UN-Seerechtsübereinkom-
men von 1982 ermöglicht den 
Bergbau am Meeresboden 
– beispielsweise zum Abbau 
von Manganknollen. Tiefsee-
bergbau ist aus Gründen des 
Umweltschutzes umstritten 
und erfordert höchste Sicher-
heitsstandards. Gerade die 
grünen Industrien für Energie- 
und Verkehrswende sowie zur 
Dekarbonisierung der Wirt-
schaft benötigen jedoch Roh-
stoffe wie Kobalt und Mangan. 
Eine einzige Meeresbergbau-
einheit könnte die deutschen 

Importe weitgehend ersetzen. 
Deutschland verbraucht cir-
ca sechs bis acht Prozent der 
Weltbergbauprodukte und 
importiert den Großteil. Die 
Sicherung der Rohstoffver-
sorgung zur Umsetzung der 
Dekarbonisierung und zur Be-
reitstellung neuer Technologi-
en steht daher im Mittelpunkt 
deutscher Interessen. Die In-
ternational Seabed Authority 
(ISA) hat zwei Lizenzen an 
Deutschland zur Aufsuchung 
und Beprobung von Lager-
stätten vergeben. Die ISA 
bereitet derzeit den „Mining 
Code“ mit Regelungen unter 
anderem für Sicherheit und 
Umweltschutz vor. Im Vortrag 
wird die Entwicklung des ge-
planten Tiefseebergbaus und 
die aktuelle Situation betrach-
tet. Der Eintritt zum Vortrag 
ist für Mitglieder aller Sekti-
onen, Studenten und Schüler 
frei, Nichtmitglieder zahlen 5 
Euro.
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Ahrensbök (aj). Zwischen Barg-
horst und Sarau liegt die Schei-
dekate, ein bisschen zurückge-
setzt, umgeben von Wiesen, nah 
am Wald. Hier kann man sich 
mit ein bisschen Fantasie noch 
vorstellen, wie die Welt ausgese-
hen haben mag, als Annemarie 
Rehm am 23. März 1922 in die-
sem Haus geboren wurde. Ihren 
102. Geburtstag hat sie gefeiert, 
sie ist die älteste Bürgerin der 
Großgemeinde Ahrensbök. Die 
Pastorin hat persönlich gratuliert, 
der Bürgermeister eine Urkunde 
geschickt, an der liebevoll ge-
deckten Tafel hat sich die Familie 
versammelt. Die Jubilarin selbst 
aber gibt sich gänzlich unbe-
eindruckt, auf den Rummel, das 
wird schnell klar, könnte sie gut 
verzichten. Das Feiern aber, das 
Zusammensein mit allen Lieben, 
ist beste Familiensitte: „Gefeiert 
haben wir immer“, sagt Anne-
marie Rehm. Ihr Sessel steht am 
Fenster des Hauses, das der Va-
ter gekauft hat. Die Familie ist 
nach Ahrensbök gezogen, als sie 

noch ein Kind war, das älteste 
von neun Geschwistern. Mit der 
jüngsten Schwester lebt sie bis 
heute hier, gerade mal 80 Jahre 
alt ist Christa und die Annemarie 
kann sich gut an das Nesthäk-
chen im Kinderalter erinnern.
Die eigene Kindheit war un-
beschwert. Wald und Wiesen 
hat sie durchstreift, eine gute 
Turnerin war sie, mit Urkunden 

ausgezeichnet. Mit dem Zug zu 
fahren, das war etwas Besonde-
res. Gefragt nach einem beson-
deren Geburtstagsgeschenk, fällt 
ihr eine schöne Puppe ein: „Da 
habe ich mich gefreut!“ Nach der 
Schule ging es weiter wie für vie-
le junge Frauen ihrer Generation: 

„Ich bin in Stel-
lung gewesen.“ 
Beim Bauern, 
in einem Apo-
thekerhaushalt, 
bis nach Lübeck 
kommt sie als 
Hausmädchen. 
Nach dem Krieg 
lernt sie ihren 
Mann kennen, 
die Schwester 
bringt ihn mit 
zu einem Tref-
fen: „Und als 
sie ihn dann 
nicht mehr 
wollte, habe 
ich ihn genom-
men“, verrät sie 
mit spitzbübi-
schem Lächeln. 
Als das Paar hei-
ratet, ist Sohn 
Dieter schon 
dabei. Drei Kin-
der zieht das 
Paar gemeinsam 

groß. Es ist ein arbeitsreiches Le-
ben und wenn Annemarie Rehm 
davon erzählt, klingt es, als sei es 
genau, wie es war, gut und rich-
tig gewesen. Für das Reisen war 
sie jedenfalls nicht zu haben: 
„Ich habe mich immer wohlge-
fühlt in Ahrensbök und wollte nie 
weg. Eine Woche war mir schon 
zu lang“, merkt sie an. Zeit, die 
Hände in den Schoss zu legen, 

„Ich bleibe so, wie ich bin!“
Annemarie Rehm ist die älteste Ahrensbökerin und feierte jüngst ihren 102. Geburtstag

gibt es kaum. Annemarie Rehm 
arbeitet bei Globus, ihr Mann ist 
Schlachter. Man räuchert selbst, 
das Gemüse kommt aus dem 
Garten und aus Himbeeren und 
Schlehen werden Marmeladen 
gekocht. Von ihrer Fliederbeer-
suppe schwärmen Kinder und 
Kindeskinder bis heute. Die 
Tochter und die beiden Söhne 
werden sorglos groß: „Den gan-
zen Tag waren sie draußen, im 
Wald. Im Winter sind sie Schlitt-
schuh gelaufen und immer ha-
ben sie Fußball gespielt, wie ich 
früher“, erzählt die Mutter. Lange 
waren Handarbeiten ihre Leiden-
schaft, jetzt machen die Augen 
nicht mehr mit, obwohl sie so 

hell leuchten wie ihr Geist.
Später ist das Familienhaus für 
die Enkel und Enkelinnen ein fes-
ter Anlaufpunkt. Sohn Dieter und 
Tochter Erika sind in Ahrensbök 
geblieben. Ihre Kinder fühlen 
sich wohl bei der Oma: „Sie war 
immer hilfsbereit“, betont En-
kel Thorsten Gundlach und alle 
anderen in der Runde nicken 
dazu. Für Enkel Tobias hat sie 
die Mutterrolle übernommen, als 
die Verhältnisse das erforderten. 
Natürlich ist er die 400 Kilome-
ter von seinem jetzigen Wohnort 
gern gefahren, um mit der Oma 
den 102. zu feiern. Diejenigen, 
die in der Nähe leben, schauen 
regelmäßig rein. Mit Sahnetorte, 
trockenen Kuchen mag Annema-
rie Rehm nicht.
Der Familienzusammenhalt er-
möglicht es ihr, im eigenen Haus 
wohnen zu bleiben. Tochter Eri-
ka kommt Tag für Tag: „Meine 
Tochter besorgt alles“, lobt die 
Mutter. Auch ein Pflegedienst 
und der Hausarzt Hans-Dieter 
Trepkau sehen regelmäßig nach 
ihr. Abends schaltet sie den Fern-
seher an, Quiz mit Kai Pflaume 
und das Schleswig-Holstein-Ma-
gazin sind ihre Favoriten. Sonn-
tags sitzt sie mit ihrer Schwester 
zusammen. So soll es weiterge-
hen, Annemarie Rehm jedenfalls 
nimmt es, wie es kommt. Da ist 
sie so bestimmt wie in allen an-
deren Fragen auch: „Ich bleibe 
so, wie ich bin!“

Hellwache Jubilarin: Annemarie Rehm feierte ihren 102. Geburtstag.

Gut 80 Jahre liegen zwischen den beiden Porträts.
�  Fotos: Jabs

Naturschutz-Broschüre 
zu Grabanlage und Pflege 

Ahrensbök (t). Umwelt- und 
Naturschutz zählen zu den gro-
ßen Themen unserer Zeit – und 
hier erweisen sich die grünen 
Friedhöfe als besonders wichtig. 
Auch Privatpersonen können 
bei der Anlage und Pflege viel 
für die Natur tun. Darauf macht 
jetzt eine neue Broschüre der 
Friedhofverwaltung Ahrensbök 
mit Top-Ten-Tipps für umweltbe-
wusstes und nachhaltiges Han-
deln aufmerksam.
„Der größte Teil der Flächen auf 
dem Friedhof liegt in der Hand 
der Grabnutzenden. Deshalb 
ist es so wichtig, dass man sich 
hier umweltbewusst verhält“, be-
schreibt Kerstin Duy von der Ver-
waltung der Ahrensböker Fried-
höfe die Bedeutung der Gräber 
für den Naturschutz. „Dabei 
zeigen schon Kleinigkeiten, die 

noch nicht einmal etwas kosten, 
große Wirkung“, erläutert Kerstin 
Duy weiter. So sollte man zum 
Beispiel bei Grabschmuck darauf 
achten, dass er ohne schwer zu 
entsorgendes Steckmoos oder la-
ckierten Zierrat auskommt. Keine 
Kunststoffe zu verwenden, auf 
LED-Grablichter, die als Elektro-
schrott enden, zu verzichten oder 
Grünabfall richtig zu trennen, 
sind weitere Tipps für nachhalti-
ges Handeln. „Unsere Friedhöfe 
sind wahre Naturschutzoasen“, 
sagt Kerstin Duy und betont: „Sie 
entsprechend zu unterhalten und 
zu pflegen ist uns ein Kernan-
liegen.“ Die neue Broschüre ist 
dazu ein weiterer Baustein. Sie 
ist ab sofort gratis bei der Fried-
hofsverwaltung in der Lübecker 
Straße 6a in Ahrensbök erhält-
lich.
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SWE WärmeCompact -
  Jetzt auch für Wärmepumpen!

Unser Pachtmodell für Ihre neue Heizung.

Stadtwerke Eutin GmbH     ·     Holstenstraße 6     ·     23701 Eutin     ·     www.stadtwerke-eutin.de

Mehr Infos unter www.stadtwerke-eutin.de und www.pv-eutin.de oder Tel. 04521/ 705 350

Pachten Sie eine auf Ihr Dach und Ihren persönlichen
Stromverbrauch abgestimmte Photovoltaik-Anlage.

Infobroschüre 
neu aufgelegt

Eutin (t). Der Kreis Ostholstein 
hat seine Informationsbroschü-
re neu aufgelegt. Im frischen 
Layout und mit neuem Titel 
„Leben im Kreis Ostholstein – 
Informationen für Bürgerinnen, 
Bürger und Gäste“ bietet die 
Broschüre zahlreiche Auskünf-
te zu Tourismus und Wirtschaft, 
Freizeit- und Kulturangeboten 
und beschreibt den Kreis Ost-
holstein mit seiner Verwaltung. 
Die Broschüre liegt ab sofort 
in der Kreisverwaltung und in 
allen Stadt-, Gemeinde- und 
Amtsverwaltungen aus und 

kann dort kosten-
frei abgeholt wer-
den. Es besteht 
auch die Möglich-
keit, die Broschüre 
als Flipbook auf der 
Kreis-Homepage 
www.kreis-oh.de 
(Suchbegriff: Infor-
mationsbroschüre) 
durchzublät tern 
oder sie kostenfrei 
per E-Mail an re-
daktion@kreis-oh.
de anzufordern. 

Foto: hfr

Das Beste daran: Niemand 
braucht dafür sein Konto zu stra-
pazieren, denn sowohl die Photo-
voltaik-Anlage als auch die Wär-
mepumpe bieten die Stadtwerke 
Eutin GmbH als Pachtmodell zu 
festen monatlichen Kosten an. So 
steht dem Abschied von einer Öl- 
oder Gasheizung nichts mehr im 
Wege. Die Stadtwerke überneh-
men die kompletten Kosten der 
Anlagen und deren Installation, 
und natürlich kümmern sich die 
Fachleute auch um die staatliche 
Förderung bei der Umrüstung auf 
die umweltfreundliche Heiztech-
nik. Beide Pachtmodelle lassen 
sich selbstverständlich auch un-
abhängig voneinander realisie-
ren.
Zur Motivation sagt Marc Miß-
ling, Geschäftsführer der Stadt-
werke Eutin GmbH: „Wir möch-
ten es unseren Kundinnen und 
Kunden so einfach wie möglich 
machen, Teil der Energiewende 
zu sein. Viele scheuen die In-
vestition für die neue PV-Anlage 
oder die Wärmepumpe und ha-
ben oftmals keine Zeit, sich um 
den gesamten Ablauf zu küm-

-Anzeige-

Mit den Stadtwerken Eutin 
Teil der Energiewende werden

Eutin (t). Es ist der Traum vieler Hausbesitzer: Mit auf dem eigenen 
Dach produzierten Strom eine Wärmepumpe betreiben – und auf 
diese Weise eine Menge Geld sparen. Die Eutiner Stadtwerke ma-
chen diesen Traum wahr. Unter der Überschrift „SWE WärmeCom-
pact“ bietet das Unternehmen allen Interessenten die Möglichkeit, 
Energie zu sparen und die Umwelt zu schonen.

mern. Die neue Dienstleistung 
kommt aus einer Hand in enger 
Zusammenarbeit mit Handwer-
kern aus unserer Region.“
Die Stadtwerke haben für ihre 
neue Dienstleistung eigens einen 

Internetauftritt eingerichtet, um 
alle Informationen gebündelt zu 
bieten. Unter www.pv-eutin.de 
finden sich Beispielrechnungen 
für Pachtraten und sogar eine 
Verlinkung zum Solardachkata-
ster der Stadt Eutin. Damit kön-
nen alle Bürgerinnen und Bürger 
interaktiv und kostenfrei heraus-
finden, ob sich eine PV-Anlage 
am infrage kommenden Stand-
ort lohnt. Und über die Website 
der Stadtwerke Eutin im Bereich 

Energieeffizienz erhält man wei-
terführende Informationen zu 
SWE WärmeCompact.
Marc Mißling betont: „Ob sich 
unsere Kundinnen und Kunden 
für eine PV-Anlage entscheiden, 
eine Wärmepumpe als Ersatz 
für ihre in die Jahre gekommene 
Heizung wünschen oder gleich 
beides gemeinsam realisieren 
möchten – wir bieten für alle Be-
dürfnisse das maßgeschneiderte 
Angebot.“
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Vielen Dank für 25 Jahre Einsatz!
Wir gratulieren 

Mario Sauff
zum Dienstjubiläum!

Dein Team von

• Malerarbeiten 
 aller Art
• Bodenbeläge
• Wärmedämmung

Weidestraße 11 
23701 Eutin

Tel. 0 45 21 / 76 61 01
Fax 0 45 21 / 83 03 79

Meisterbetrieb

Weidestraße 11 · 23701 Eutin
Tel. 0 45 21 / 76 61 01 
info@malerei-kehr.de

25

Praxis Dr. Botzet 
ist ab dem 2. April 2024

wieder da.

Eutin (t). Der Kreis Ostholstein 
sucht ab sofort mit einem Ideen-
wettbewerb smarte IoT-Lösungen 
für den Alltag zum Selberbauen 
und Selbermachen. Teilnehmen 
können Vereine, Initiativen, Schu-
len, Bürgerinnen und Bürger, die 
in Ostholstein aktiv sind. Teilnah-
meschluss ist der 15. Juli 2024. 
Das „Internet der Dinge“ (IoT) ist 
längst Teil des Alltags geworden – 

Dass Kruse ein hervorragender 
Schütze ist, bewies er bereits drei 
Jahre nach seinem Eintritt. 1967 
wurde er Gildemeister der Euti-
ner Schützengilde. Im Jahr 1996 
gelang ihm der beste Schuss beim 
Königsschießen und wurde „Gro-
ßer König“. Sein Beiname „Der 

Freundliche“ kann trefflicher 
nicht sein.  Außerdem wurde er 
Alt-Gildemeister (1991) und Aus-
flugskönig (1997). Es ist bewun-
dernswert, dass Günther Kruse so 
viele Ämter innerhalb der Gilde 
übernommen hat. 30 Jahre stand 
er dem Verein als Achtmann und 
Offizier zur Verfügung.
Es gab aber noch weitere erwäh-
nenswerte Jubilare: Siegfried Jan-
sen erhielt für seine 50jährige Zu-
gehörigkeit zur Gilde den fünften 

Günther Kruse für 60 Jahre in der Schützengilde geehrt
Jörg Stöver ist neuer Gildemeister 2024

Eutin (t). Im Rahmen der Jahresversammlung der Eutiner Schützen-
gilde von 1668 e. V. gab  es eine besondere Ehrung: Günther Kruse 
wurde für 60 Jahre Mitgliedschaft ausgezeichnet. Er bekam dafür 
den 6. goldenen Stern ans Revers und wird beim Schützenfest am 
14. Juli mit dem Adlerorden in Gold unter den Vogelstangen geehrt. 
Seine ruhige, bescheidene und angenehme Art ist ein großer Gewinn 
für die Gemeinschaft.

goldenen Stern, Jens Kruse und 
Ernst Tamm sind bereits 30 Jahre 
dabei und bekamen dafür jeweils 
ihren 3. goldenen Stern.
Mit dem traditionellen Winter-
schießen eröffneten die Mitglie-
der der Eutiner Schützengilde am 
9. März 2024 die Schießsaison 

auf dem Vogel-
berg.
Im Wettbewerb 
um den Gilde-
meister wurde 
freihändig ste-
hend mit zehn 
Schuss auf Luft-
gewehrgschei-
ben geschos-
sen. Jörg Stöver 
erwies sich als 
strahlender Sie-
ger und wurde 
damit zum Gil-
demeister des 
Jahres 2024 ge-
kürt. Die Schüt-

zenbrüder und Schützenschwes-
tern, einschließlich der passiven 
Mitglieder, erlebten fesselnde 
Momente der verschiedenen Dis-

ziplinen mit dem Luftgewehr und 
der Luftpistole.
Das Schießen um die Klasse der 
Meister gewann Lars Westpahl, 
die Meisterklasse René Fleischer. 
Alle Schützenbrüder über 60 
Jahren schossen in drei Wett-
bewerben ihre Meister aus. In 
diesen Klassen wurde mit dem 
Luftgewehr aufgelegt geschos-
sen. Sieger und Alt-Gildemeister 
wurde Jens Kruse. In der Klasse 
der Altmeister siegte der Schüt-
zenbruder Jörn Petersen und die 
Alt-Meisterklasse konnte Norbert 
Riege für sich entscheiden.
Das beste Ergebnis der ehema-
ligen Großen Könige erreichte 
Jürgen Kehr und den Pokal des 
Kleinen Königs sowie den Tier-

kartenpokal gewann Torsten 
Nagel. Den Sieg beim Pokal der 
Gildejäger holte Torsten Weten-
dorf-Muntau. Mit der Luftpisto-
le erzielte Oliver Stahl-Gülzau 
das beste Ergebnis und Klaus 
Schlichting holte sich den Sieg 
bei den passiven Mitgliedern.
Auch die Gildeschwestern zeig-
ten ihr Können. Das Triple des 
Tages gelang Anja Nagel. Sie 
gewann in diesem Jahr den Wett-
bewerb der ehemaligen Gro-
ßen Königinnen, den begehrten 
Heidi-Pokal und den Tierkarten-
Pokal.
Es war ein wahrhaft gelungener 
Auftakt für die neue Schießsai-
son, der allen Teilnehmern in po-
sitiver Erinnerung bleiben wird.

Ideenwettbewerb fürs „Internet der Dinge“
es kommt zum Einsatz zu Hause 
bei der Heizungssteuerung, dem 
Einsatz eines Saugroboters oder 
der Nutzung von Sprachassisten-
ten sowie bei der Parkplatzsuche 
oder der Gesundheitsversorgung.
Nicht immer müssen es jedoch 
die großen und kostenintensiven 
IoT-Lösungen sein, die das Leben 
einfacher machen. Manchmal 
können es auch Alltagshelfer im 
Eigenbau sein, die bestehende 
Probleme lösen. Sei es die Über-
wachung des Wasserstands in der 
Zisterne, der intelligente Fenster-
sensor für das Vereinsheim, die 
Temperatur- und Feuchtigkeitsre-
gelung im Gewächshaus oder die 
CO2-Ampel im Klassenraum – 
die Möglichkeiten sind vielfältig 
und der Kreativität kaum Gren-
zen gesetzt.
„Wir suchen einfallsreiche und 
funktionale Ideen, die den Alltag 
der Menschen in Ostholstein er-
leichtern“, so Projektkoordinato-

rin Andrea Kraske vom Kreis Ost-
holstein. „Ziel des Wettbewerbs 
ist es, für die kleinen Herausfor-
derungen im Alltag nachbaubare 
Lösungen zu entwickeln, wie das 
Internet der Dinge, insbesonde-
re auch Vereine, Initiativen oder 
Ortsgemeinschaften bei ihrer 
Arbeit oder im Alltag unterstüt-
zen kann.“ Die Projekte können 
aus allen Lebensbereichen kom-
men. Ganz gleich ob Umwelt, 
Gesundheit, Freizeit, Mobilität 
oder anderen, wichtig ist nur, 
dass die Ideen einen klaren Be-
zug zum IoT haben und auch mit 
begrenzten Ressourcen von den 
Teilnehmenden selbst umsetzbar 
sind. Sie dürfen dabei nicht auf 
einen externen Dienstleister an-
gewiesen sein. Den Gewinnern 
winken Geldpreise in Höhe von 
insgesamt 6000 Euro. Weitere 
Infos zum Projekt sind online auf 
www.smart.kreis-oh.de zu fin-
den.

Günter Kruse (2.v.li.) ist seit 60 Jahren Mitglied der 
Eutiner Schützengilde. � Fotos: hfr

Die strahlenden Sieger und die Siegerin des Winterschießens. 
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HAUSARZTPRAXIS
Birke Mühlhausen

Peterstraße 19 A · 23701 Eutin
www.hausarzt-eutin.de

Wir machen Osterferien vom 06.04. - 20.04.2024.

-Anzeige-

Ausstattung, Tipps und Inspiration von Profis:

Der Bremer Haus- und Gartenkatalog ist da!
Eutin (t). Das Gartenjahr steht 
vor der Tür und mit ihm kommt 

der neue Bremer Haus- und Gar-
tenkatalog mit frischen Ideen 

rund um Garten, Haus und Ter-
rasse: Hier finden Sie ein ausge-
wähltes Sortiment aus zeitlosen 
Klassikern und neuen Trends, 
die Ihr Zuhause in einen echten 
Wohlfühlort verwandeln. Ein 
Mehr an Inspiration für alle Gar-
tenfreunde.

Ausstellungen, die 
überzeugen

Der Weg zu Bremer lohnt sich. In 
den umfangreichen Innen- und 
Außenausstellungen in Eutin, Ol-
denburg und Luschendorf sind 
viele Produkte aus dem Katalog 
direkt vor Ort erlebbar. Speziell 
in Eutin bietet Ostholsteins größ-
te Garten- und Landschaftsaus-

Auch die Azubis haben sich ihr Exemplar gesichert. 	 Foto: hfr

stellung auf 5000 Quadratmetern 
einen breiten Fundus an Inspira-
tion.

Fachberatung, die 
begeistert

Mit den Profitipps des qualifi-
zierten Fachpersonals steht dem 
erfolgreichen Haus- und Garten-
projekt nichts im Wege. Erhält-
lich ist der kostenlose Katalog 
ab sofort in den Bremer Baustoff-
handlungen und Baumärkten in 
Ihrer Nähe: Carl Bremer GmbH 
& Co. HG, Bgm.-Steenbock-Stra-
ße 34, 23701 Eutin
Oder Sie blättern einfach online 
durch auf carl-bremer.de/media/
haus-garten-2024/

Sie waren auf dem Weg in die 
Schule, als sie das Feuer in dem 
Mehrfamilienhaus bemerkten. 
Pauls Schwester war eine der 
Mieterinnen und er zögerte 
nicht, Alarm zu schlagen, in das 
Gebäude zu rennen, Erwachsene 
zu wecken, Kinder herauszu-
tragen, während sich das Feuer 
ausbreitete – so lange, bis alle 
in Sicherheit waren: „Ich wollte 
nicht, dass Menschen in diesem 
Feuer sterben, das hätte ich mir 
nie verziehen“, sagte der seiner-
zeit 16-Jährige nun vor den TV-
Kameras. 
Vor dem Gebäude kümmerte 
sich damals Hanna um die Ge-
retteten, beruhigte sie, gab ihre 
Jacke, weil es kalt war an diesem 
Morgen und die Kleinen noch im 
Schlafanzug. Viele Worte macht 
sie heute nicht darum. Sich zu 

kümmern, wenn Beistand ge-
braucht wird, ist für sie wie für 
Paul eine innere Verpflichtung: 
„Ich sehe das als selbstverständ-
lich an, dass man hilft“, meint 
sie.
Mit dem Smartphone daneben-
zustehen, wenn Menschen in 
Not sind, sei jedenfalls keine 
Alternative. Auch diese Haltung 
wurde mit der Verleihung der 
Auszeichnung ins Licht gerückt. 
Die Rettungsmedaille am Bande 
ist eine besondere Ehrung. Sie 
wird an Personen verliehen, die 
unter eigener Lebensgefahr Men-
schen aus Lebensgefahr gerettet 
oder eine der Allgemeinheit dro-
hende erhebliche Gefahr abge-
wendet haben. 
Hanna und Paul sind mit ihrer 
Empathie, ihrem Mut und ihrer 
Zivilcourage zu Vorbildern ge-

Rettungsmedaille für Malenter Jugendliche:

„Ich habe doch einfach nur geholfen!“
Bad Malente-Gremsmühlen (aj). Dass sie mit ihrem beherzten Ein-
satz noch ein halbes Jahr später als Helden gefeiert werden würden, 
hatten Hanna Brinckmann und Paul Dody keine Sekunde lang im 
Sinn, als sie am 27. September 25 Menschen aus dem brennenden 
Haus in der Malenter Frahmsallee retteten und betreuten, bis profes-
sionelle Hilfe vor Ort war. Am Dienstag verlieh ihnen Ministerprä-
sident Daniel Günther dafür die Rettungsmedaille am Bande, es gab 
das zu erwartende Presse-Echo und mehr als einmal wurden die Ju-
gendlichen gebeten, die Geschichte hinter der Medaille zu erzählen. 

worden. Die Brandruine erinnert 
die beiden jeden Tag daran, was 
sie geleistet haben. Und auch, 
wenn in unseren Zeiten mit Su-
perlativen nicht gegeizt wird, in 
diesem Fall ist das Prädikat „hel-

denhaft“ wirklich angebracht, 
auch wenn es für die beiden jun-
gen Malenter um etwas ganz An-
deres ging. Wie Paul Dody sagt, 
wussten sie genau, was zu tun 
war: „Menschen retten!“

Die Rettungsmedaille am Bande ist eine besondere Auszeichnung. 
� Foto: hfr 
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Fußpflege 
hat 

 Termine frei
-Kristina Raz-

Hochkamp 33 - Eutin
0176-314 118 23 

Schüler

Bad Malente-Gremsmüh-
len (zk). Am 21. März war 
Theatertag an der Schule an 
den Auewiesen. Die Kinder 
des Wahlpflichtunterricht 
(WPU) der siebten Klas-
se spielten ein Stück über 
Hungersnot und Krieg. Sie 
waren auf die Idee gekom-
men, indem sie ein Hun-
gertuch namens „Ausblicke 
des Friedens“ des Künstlers 
El Loko betrachteten, was 
die Gesichter des Friedens 
zeigen soll. Sie haben viel 
über das Bild nachgedacht, 
zum Beispiel auch über 
ihre eigenen Sorgen und 
Gefühle, die sie mit dem 

Krieg verbinden. 222 andere 
Emotionen haben sie dazu gefun-
den und aus diesen stellten sie 
dann Texte, Standbilder, Formati-
onen und kleine Szenen zu Krieg 
und Frieden her. Daraus entstand 
dann wiederum das Theaterstück 
„Krieg und Frieden“. 

Schüler*innen bringen „Krieg und Frieden“ 
auf die Bühne

Am Anfang des Stückes hing 
noch das Hungertuch vor der 
Bühne und nachdem dieses he-
runtergenommen worden war, 
kamen die Kinder nach und nach 
schwarz gekleidet auf die 
Bühne und stellten sich in 
einer Formation auf. Nach 
einer kurzen Zeit fing eine 
Stimme im Hintergrund an 
verschiedene Gefühle wie 
zum Beispiel Trauer, Freu-
de und Angst zu nennen. 
Passend zu den Gefühlen 
nahmen die Kinder dann 
eine Körperhaltung ein. 
Danach gab es viele ver-
schiedene Szenen, in de-
nen sie Geschichten und 
auch Standbilder zeigten. 
In einer dieser Geschichten 

ging es um Diktatur und 
diese stellten die Kinder 
dar, indem sie eine „An-
führerin“ auf die Bühne 
brachten. Die befahl allen 
Menschen um sie herum, 
was sie zu tun und zu 
lassen hatten. Nach eini-
ger Zeit jedoch wurde es 
den unterdrückten Perso-
nen zu viel, Kinder hatten 
Angst und baten andere 
Mitmenschen um Hilfe 
und diese wollten end-
lich eine Veränderung. 
Gemeinsam planten sie 
ein Attentat auf sie und 
gewannen so ihre Freiheit 

zurück. Die Gruppe zeigte auch 
den Missbrauch von Waffen, und 
wie dieser zu Hungersnot, Krieg 
und Hass führt. Am Ende des Stü-
ckes stellen sich alle Kinder mit 

dem Hungerstuch, das 
sie zusammen hielten, 
auf die Bühne. Darauf-
hin nannten sie ihre 
Sorgen und Gefühle 
im Bezug zum Krieg: 
„Frieden bedeutet das 
Gegenteil von Krieg, 
Liebe, Meinungsfreiheit 
und kein Verlust, zu le-
ben ohne sich sorgen zu 
machen und so zu sein, 
wie man möchte“ sag-
ten sie. Und alle Kinder 
und Leute im Raum teil-
ten diese Meinung. 
Das Theaterstück war 
eine Zusammenarbeit 
der Schule und der 
Evangelischen Jugend 

der Region, bei der die ehe-
malige Schülerin Vero Beth als 
Diakonin arbeitet. Sie brachte 
erstmals das Hungertuch in den 
WPU. Lehrerin Christine Duggen 
brachte mit ihr und den Kindern 
das Projekt auf die Bühne. 
Alle Einnahmen des Abends gin-
gen an die Stiftung „StievKin-
deR“. Das ist eine Stiftung der 
evangelischen Kirche zur Unter-
stützung der Kinder- und Jugend-
projekte, vor allem zur Unterstüt-
zung von Kindern, deren Eltern 
zum Beispiel eine Konfirmations-
freizeit nicht oder nicht komplett 
finanzieren können. Es werden 
auch Materialien und Ausrüstung 
angeschafft.

Text: Zoi Kalkofen, Schülerprak-
tikantin beim reporter Eutin von 
der Schule an den Auewiesen

Der Missbrauch von Waffen       

Diktatoren (Li.) und ängstliche Untertanen� Fotos: Beth/hfr

Gewalt war ebenfalls ein Thema
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Feiert mit RATZ-FATZ-PLATZ  

die Neueröffnung der

Flohmarktscheune
in Sieversdorf

Am Osterwochenende 
von Samstag bis Montag 

von 11:00 - 15:00 Uhr geöffnet.

An jedem Wochenende geöffnet! 
Samstag & Sonntag 

von 11:00 - 15:00 Uhr.
23714 Sieversdorf • Dorfstraße 30 • Tel.: 0174-7163214

Malente sucht Wahlhelfer
Malente (t). Am 9. Juni findet 
die Europawahl statt. Damit 
diese Wahl erfolgreich durchge-
führt werden kann, werden von 
der Gemeinde Malente wieder 
freiwillige Wahlberechtigte ge-
sucht, die als Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer im Ortsteil Bad 
Malente-Gremsmühlen zur Ver-
fügung stehen. Zur Eröffnung der 
Wahlhandlung müssen alle am 
Wahlsonntag um 7.30 Uhr im 
Wahllokal sein. Sie sind dann 
nach Absprache am Vormittag 

oder Nachmittag im Einsatz. 
Zum Auszählen der Stimmen 
kommen alle Mitglieder des 
Wahlvorstandes um 18 Uhr wie-
der im Wahllokal zusammen. Für 
diese ehrenamtliche Wahltätig-
keit wird ein Erfrischungsgeld in 
Höhe von 50 Euro gezahlt. Inter-
essierte melden sich im Malenter 
Rathaus bei Uta Gradert unter Te-
lefon 04523-992019, per E-Mail 
an uta.gradert@gemeinde-ma-
lente.landsh.de oder persönlich 
in Zimmer 6 an.

Bad Malente-Gremsmühlen (t). 
Ab Dienstag, 2. April, bis Frei-
tag,19. April, wird die Baustelle 
in der Bahnhofstraße im Kreu-
zungsbereich Neversfelder Straße 
durch eine Vollsperrung bei Au-
tofahrern für längere Wege sor-
gen. Die Verwaltung hat für die 
Tiefbauarbeiten den Zeitraum der 
Osterferien gewählt, um die Rei-
sezeit als Bauzeit zu nutzen. Die 
Bürger*innen sollen durch den 
gewählten Zeitraum mit geringe-
rem Berufsverkehr in den Schul-
ferien möglichst wenig in ihrer 
Mobilität eingeschränkt werden.
Fest steht allerdings auch, dass 
sich weiträumige Umfahrun-
gen nicht vermeiden lassen. Die 
Umleitung führt während der 
Bauphase über die L174 östlich 
um den Kellersee über Eutin-
Fissau, Sielbeck und Krummsee 
sowie großräumig über die B76 
und B430. Fußgänger*innen und 
Radfahrer*innen können den 

Vollsperrungsbereich weiterhin 
passieren. Die Befahrung für den 
Rettungsverkehr wird gewähr-

In den Osterferien:

Vollsperrung Bahnhofstraße/Neversfelder-Straße 
steht ab dem 2. April an 

Hier wird während der Osterferien kein Verkehr rollen. � Foto: Graap

leistet. Die dazu eingerichtete 
provisorische Überfahrt dient 
ausschließlich als Notweg für 
Einsatzfahrzeuge. Weiteren Ver-
kehrsteilnehmern ist die Nutzung 
nicht gestattet, da sie die Sicher-
heit des Baustellenpersonals ge-
fährdet und einen reibungslosen 
Baufortschritt verhindert. Die Ge-
meinde Malente bittet um Beach-
tung der Verkehrsanordnung.
Die Vollsperrung resultiert aus 
der großen Baumaßnahme zur 
Sanierung der Regenwasser- und 
Schmutzwasserleitungen. Hierbei 
können Synergien bei der kosten-
sparenden Zusammenarbeit mit 
den Gemeindewerken und dem 
Zweckverband Ostholstein (ZVO) 

genutzt werden und zeitgleich 
Versorgungsleitungen erneuert 
werden. Der Straßenbaulastträger 
(LBV-SH) ist an der Herstellung 
der Straßenoberfläche beteiligt. 
Weitere Teilabschnitte zur hyd-
raulischen Netzsanierung werden 
im Jahresverlauf umgesetzt. Hin-
weise zu Vollsperrungen werden 
vorab veröffentlicht.
Bürgermeister Heiko Godow 
erklärt: „Es ist uns wichtig, die 
Bauabschnitte so sinnvoll zu ge-
stalten, dass Anwohner*innen 
und Geschäfte möglichst wenig 
Einschränkungen haben und die 
Baumaßnahme so effizient und 
kurz wie möglich durchgeführt 
wird.“

Bildervortrag über das 
Naturpark-Tier 2024

Malente (t). Ein paar Wochen 
muss man sich noch gedulden 
– doch dann, um Mittsommer 
herum, stehen die Chancen nicht 
schlecht, das Naturpark-Tier 
2024 zu entdecken: Die vielen 
Seen des Naturparks Holsteini-
sche Schweiz bieten der Kleinen 
Königslibelle einen geeigneten 
Lebensraum. Doch bis vor 14 
Jahren war sie in ganz Schleswig-
Holstein nahezu unbekannt. Wo 
kommt die schnelle Fliegerin auf 
einmal her? Die Libellen-Exper-
tin und Mitautorin des Libellen-
Atlas für Schleswig-Holstein, 

Angela Bruens, berichtet am 
Donnerstag, 4. April, in Malente 
aus dem Leben der Kleinen Kö-
nigslibelle und gibt einen Über-
blick zu weiteren Libellenarten 
und ihrer Situation in Schleswig-
Holstein. Nach dem etwa 30-mi-
nütigen Vortrag gibt es noch Platz 
für Fragen rund um die Libelle. 
Los geht’s um 18 Uhr im Kursaal, 
Bahnhofstraße 4a. Der Eintritt ist 
frei. Die Veranstaltung bildet den 
Auftakt der öffentlichen Mitglie-
derversammlung des Naturpark-
vereins und kann auch separat 
besucht werden.
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Zehn Jahre Pflegeberatung im Kreis Ostholstein
Pflegestützpunkt feiert Jubiläum mit einer Festwoche im April
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Eutin (t). Der Pflegestützpunkt im Kreis Ostholstein 
feiert im April sein zehnjähriges Jubiläum mit einer 
Festwoche. Unter anderem wird es für alle Ratsu-
chenden oder Interessierte am Mittwoch, 24. April, 
von 8 bis 12 Uhr einen Infostand auf dem Wochen-
markt in Eutin geben. „Wir möchten auf die Arbeit 
unserer Pflegeberatungsstelle aufmerksam machen 
und die Menschen erreichen, die von uns noch nichts 
gehört haben“, so Heike Steinbach, seit zehn Jahren 
Koordinatorin des Pflegestützpunktes. Sie weiß, dass 
sich viele Ostholsteiner und Ostholsteinerinnen mit 
dem Thema „Pflege“ ungern beschäftigen, solange 
sie noch nicht betroffen sind und ergänzt: „Unsere 
Aufgabe ist es unter anderem, aufzuklären und zur 
Vorsorge anzuregen.“

Nach zehn Jahren hat der Pfle-
gestützpunkt über 15.000 Ratsu-
chende an drei Standorten bera-
ten. „Oft wenden sich Betroffene 
wiederholt an unsere Beratungs-
stelle, da sie Vertrauen durch 
unsere individuelle, unabhän-
gige und kostenfreie Beratung 
gefasst haben. Neben Beratun-
gen, beispielsweise zum Thema 
Pflegebedürftigkeit in allen Al-
tersstufen oder bei Fragen rund 
ums Älterwerden lotsen wir und 
stellen Kontakte her. Sollte ein 
Ratsuchender nicht mobil sein, 

können wir einen Hausbesuch 
anbieten“, so Dorit Ernst, Bera-
terin am Hauptstandort in Eutin.
Im Auftrag des Kreises Osthol-
stein wurde der Pflegestütz-
punkt durch das „Pflegenetz im 
östlichen Holstein“, ein einge-
tragener Verein zugelassener 
ambulanter und stationärer Pfle-
geeinrichtungen, ins Leben geru-
fen. Die Finanzierung teilen sich 
zu je einem Drittel das Land, der 
Kreis und die Pflegekassen. Be-
reits seit Juni 2012 gab es eine 
trägerübergreifende Pflegebera-

tungsstelle in Eutin. Um das Be-
ratungsangebot auf das gesamte 
Kreisgebiet auszuweiten, nahm 
zum 1. April 2014 der Pflege-
stützpunkt im Kreis Ostholstein 
an seinem Hauptstandort in Eutin 
seine Arbeit auf. Die zwei weite-
ren Standorte Bad Schwartau und 
Oldenburg in Holstein eröffneten 
kurz darauf. „Seitdem hat sich 
einiges getan. Personell sind wir 
gewachsen, und auch die Anzahl 
der Ratsuchenden steigt jährlich 
an“, berichtet Heike Block, Be-
raterin am Standort Oldenburg. 
Das Hauptbüro in Eutin ist in-
zwischen zweimal umgezogen 
und nun in der Waldstraße 6 
anzutreffen. Der Außenstandort 
Oldenburg ist in der Kuhtorstraße 
13 zu finden. In Bad Schwartau 
ist das Büro im Rathaus, Markt 
15, untergebracht. Im Sommer 
2022 wurde Jutta Heymann in 
den wohlverdienten Ruhestand 
entlassen. Sie war als erste Be-
raterin im Pflegestützpunkt im 
Kreis Ostholstein tätig, hat diesen 
buchstäblich mit aufgebaut und 
somit die Pionierarbeit geleistet. 
„Dafür sind ihr bis heute alle 
sehr dankbar“, so Heike Stein-
bach. „Trotz vieler gesetzlicher 
Änderungen und Pflegereformen 
in den letzten zehn Jahren sind 
wir Beraterinnen durch gezielte 
Fortbildungen und dem ständi-
gen Austausch mit unseren Netz-
werkpartnern und Netzwerkpart-
nerinnen immer auf dem neusten 
Stand“, berichtet Christina Grahl, 
Beraterin am Außenstandort Bad 
Schwartau. Neben dem Bereich 

Beratung und der Netzwerkarbeit 
gehört ebenfalls die Projektarbeit 
zu den Aufgaben des Pflegestütz-
punktes. „Im Jahr 2016 startete 
unsere Beratungsstelle mit dem 
Männerpflegekurs. Ebenfalls 
gab es ein Tanzprojekt für de-
mentiell erkrankte Senioren, das 
Chorprojekt ,VergissMeinNicht‘ 
für Menschen mit und ohne Ge-
dächtnisstörungen und deren 
Angehörigen, sowie das Projekt 
,Naturerlebnisstunden‘ für Men-
schen mit Demenz und ihre 
Begleitung. Seit 2020 läuft das 
Rikscha-Projekt. Jeder, der nicht 
selbstständig Radfahren kann, 
hat weiterhin die Möglichkeit 
Ausflugsfahrten in Eutin samt Pi-
lot bzw. Pilotin für sich oder An-
gehörige kostenfrei zu buchen. 
Aktuell planen wir für dieses 
Jahr die Umsetzung eines neu-
en Projektes zum Thema Tanzen 
mit Parkinson“, erläutert Claudia 
Buge, Beraterin am Standort Ol-
denburg. Unterstützt werden die 
Koordinatorin und die Beraterin-
nen von einem Verwaltungsteam 
am Standort Eutin: Susan Kühne, 
Constanze Mohr und Patricia 
Röwe nehmen zudem telefoni-
sche Anfragen entgegen, sollten 
die Beraterinnen in einem Ge-
spräch sein, und vereinbaren 
Beratungstermine für alle Stand-
orte. Der Eutiner Hauptstandort 
ist werktags von 9 bis 12 Uhr 
besetzt und telefonisch unter 
04521-8306630 erreichbar. Wei-
tere Infos erhalten Interessierte 
über die Homepage www.pfle-
gestuetzpunkt-ostholstein.de.

Das ist das Team des Pflegestützpunktes im Kreis Ostholstein (v.l.): Constanze Mohr, 
Christina Grahl, Dorit Ernst, Heike Block, Patricia Röwe, Claudia Buge, Heike Stein-
bach und Susan Kühne.                                                                                                Foto: hfr

„Dit un dat op Platt“
Malente (t). Die Lenter Gill lädt 
am Dienstag, 9. April, wieder zu 
ihrem plattdeutschen Nachmit-
tag ein. Unter dem Motto „Dit 
un dat op Platt ünnert Strohdack“ 
tritt man sich um 15 Uhr bei Kaf-

fee und Kuchen in der Thomsen-
Kate in der Marktstraße 13 in 
Malente. Auf Mitglieder und alle 
interessierten Gäste warten un-
terhaltsame Geschichten in nie-
derdeutscher Sprache.
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Yvonnes Mobile Tierheilpraxis 
TEL.: 01 52 -  24 88 27 27

www.tierheilpraxis-heilende-wege.de 

Wir wünschen großen 
und kleinen Ohren 
frohe Ostern und 
schöne Frühlingstage.

Eutin
Schloßstr. 5-7
Tel: 04521 8249804

Neustadt  
Königstraße 2-4
Tel: 04561 7144155  

www.hoermanufaktur.com
info@hoermanufaktur.com

Liebe Klasse 8a
der Schule an den Auewiesen,

ich wünsche Euch ein 
schönes Osterfest

 & viel Spaß bei der Eiersuche ;)

Eure Zoizapo!

Frohe Ostern!
Eutin (t). Einen komfortablen Som-
merurlaub für zehn Tage zum Super-
preis präsentieren die Reporter-Le-
ser-Reisen zum Top-Termin vom 23. 
Juni bis 2. Juli 2024. Es geht ins erst-
klassige Verwöhn-Hotel „Forellenhof“ 

nach Flachau mit großem Hallenbad 
und Wellnessabteilung. Eine der 
schönsten Hotelanlagen im Salzbur-
ger Land mit eigenem Forellenteich 
erwartet die Gäste zum Schnupper-
preis von nur 995,00 Euro.
Die weithin gelobte Küchenbriga-
de verwöhnt die Urlauber vom sehr 
großzügigen Sekt-Frühstücksbuffet 
mit vielen regionalen Spezialitäten 
bis zu den abendlichen Schlemmer-
menüs (mit Menüwahl) und stets fri-
schen Salatbuffets oder reichhaltigen 
Bauern-Buffets.
Die komfortablen Hotelzimmer bie-
ten zudem ein sehr großzügiges 
Wohnerlebnis, WLAN ist im gesam-
ten Hotel gratis. Im sonnigen Hochtal 
von Flachau erwartet die Leser zum 
Top-Hochsaison-Termin ein Traum-

hotel direkt in bester Ortslage mit 
liebevollen Gastgebern. Vergleichen 
Sie unsere Preise und Leistungen mit 
dem Wettbewerb!
Zum großen Leistungspaket gehö-
ren neben der Fahrt im erstklassigen 

Fernreisebus direkt ab Eutin ohne 
Einsammeltour je eine Zwischen-
übernachtung mit Halbpension auf 
der Hin- und Rückreise sowie sieben 
Übernachtung im „Forellenhof“ mit 
sehr reichhaltiger Halbpension laut 
Beschreibung, ferner gibt es einen 
Kaffee- und Kuchen-Nachmittag für 
die Gäste im Hotel. 
Außerdem im Preis enthalten: 
die kostenlose Benutzung von 
Schwimmbad, Sauna, Whirlpool im 
Hotel sowie das große Ausflugspro-
gramm mit einer großen Tagesfahrt 
in die berühmte Festspielstadt Salz-
burg, einer weiteren Panorama-Fahrt 
ins Salzkammergut mit Bad Ischl, 
Wolfgangsee und Gelegenheit zur 
Schifffahrt sowie als dritte Tour ein 
großer Sommerausflug nach Zell am 

Luxus-Ferien im „Forellenhof“ im Salzburger Land
Reporter-Leser-Reisen bieten Sommerurlaub im erstklassigen Verwöhn-Hotel zum Schnupperpreis

See mit Gelegenheit zur Schifffahrt 
auf dem Zeller See und Auffahrt zur 
Schmittenhöhe und schließlich eine 
Kaffeefahrt ins Pinsgau zu den be-
kannten Krimmler Wasserfällen. Eine 
weitere große Tages-Panoramafahrt 
unter dem Motto „Zu Gast bei Kaiser 
& Königen“ mit Abstecher zum welt-
berühmten Königsee und dem Top-
Erlebnis Berchtesgaden ist gegen 

Aufpreis von nur 19,90 Euro zusätz-
lich buchbar. Die Kurtaxe ist direkt 
vor Ort im Hotel zu zahlen
Anmeldungen sind ab sofort bei 
den Reporter-Leser-Reisen des Burg-
Verlages in Eutin Montag bis Freitag 
von 9 bis 13 Uhr unter Telefon 04521-
701130 oder direkt online auf leser-
reisen.der-reporter.info möglich.

In bester Ortslage im sonnigen Flachau erwartet die Leser das so be-
liebte Hotel „Forellenhof“.
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„Wir stellen uns zukunftsorientiert auf!“
Ballspielgemeinschaft (BSG) Eutin geht strategische Themen an
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Eutin (t). Angekündigt hatte der Verein einen „bunten Mix“ aus 
Rück- und Ausblick, Berichten, Finanzen, Wahlen, Ehrungen und 
aktuellen Themen. Und in der Tat: Die Mitgliederversammlung der 
Ballspielgemeinschaft (BSG) Eutin, die am 22. März in der Eutiner 
„Seeloge“ stattfand, bot Mitgliedern und Gästen einen umfassenden 
Einblick in das rege und vielfältige Vereinsleben von Eutins zweit-
größtem Sportverein. 

Nachdem die Gäste Reinhard 
Lettow (stellvertretender Bürger-
vorsteher der Stadt Eutin), Ernst 
Hermann Brütt (Vorsitzender der 
Arbeitsgemeinschaft der Eutiner 
Sportvereine), Wolfgang Kröger 
(Vorsitzender von Rasensport 
Waldeck e.V.) und Bernd Giese 
(2. Vorsitzender des Kreisfußball-
verbands Ostholstein) in ihren 
Grußworten das sportliche und 
soziale Engagement der BSG 
gewürdigt hatten, gab die 1. Vor-
sitzende Kathrin Mees in ihrem 
Jahresbericht einen zusammen-
fassenden Überblick über das 
(Sport-)Jahr 2023.  
Mit insgesamt 22 Sportangebo-
ten von A wie Aikido bis Z wie 
Zumba hält die BSG ein breites 
Spektrum für ihre mehr als 1100 
Mitglieder vor. Die Basis dafür 
bilden zahlreiche gut ausge-
bildete Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter, die mit viel Enga-
gement und zeitlichem Einsatz 
„ihre“ Sportlerinnen und Sportler 
anleiten und immer wieder mo-
tivieren. Kathrin Mees: „Darauf 
bin ich sehr stolz!“ Die erfolg-
reichste Sparte im Verein ist Bad-
minton: So sind beispielsweise 
Eric Rüder und Thomas Schroed-
ter gemeinsam im Herrendoppel 
O50 Landesmeister geworden. 
Und auch die 1. und 2. Badmin-
ton-Mannschaft, die wie die 3. 
Mannschaft im Ligabetrieb in ei-
ner Spielgemeinschaft mit der TS 
Riemann antreten, haben im ab-
gelaufenen Jahr überzeugt: Beide 
haben den Meistertitel errungen 
und sind in die jeweils nächsthö-
here Spielklasse aufgestiegen. 
Die mit Abstand größte Sparte in 
der BSG ist das Turnen (Eltern-
Kind-Turnen und Kinderturnen) 
mit weit über 250 Kindern, aber 
auch im Jugendfußball sind zahl-
reiche Mädchen und Jungen 
aktiv. Eines ihrer Highlights war 
der Besuch des DFB-Mobils auf 
dem Waldeck im November, bei 
dem lizenzierte DFB-Trainer mit 
den drei E-Jugendteams der BSG 
und deren Trainern eine moder-
ne Trainingseinheit durchgeführt 
hatten. Über den „normalen“ 
sportlichen und administrativen 
Rahmen hinaus beschäftigt sich 

die BSG auch mit strategischen 
Zukunftsthemen, wie Kathrin 
Mees in ihrem Jahresbericht 
erläuterte: „Wie andere Verei-
ne auch stehen wir vor großen 
Herausforderungen, denn der 
Arbeitsumfang für uns wird per-
manent größer und komplexer“. 
Daher will sich der BSG-Vorstand 
zukunftsorientiert aufstellen und 
denkt zeitnah über strategische 
Themen nach. Kathrin Mees wei-
ter: „Es wird immer schwieriger, 
Menschen mit Engagement und 
Herzblut für das Ehrenamt zu 
finden. Daher müssen wir schau-
en, wie wir Aufgabenpakete zu-
sammenfassen und verschlanken 
können. Eine Option könnte 
beispielsweise die Schaffung ei-
ner Vollzeitstelle sein, aber auch 
ein Zusammenschluss mit einem 
anderen Verein wäre eine mögli-
che Lösung“. Verstärkung hat die 
BSG im September mit Carsten 
Stender bekommen, der sich als 
Assistent des Vorstands um die 
Pressearbeit, die Vereinszeitung 
„Trimmi“ und die Homepage 
kümmert. Eine weitere wichti-
ge Baustelle ist das Vereinsheim 
in der Weidestraße 65, da das 
über 100 Jahre alte Gebäude 
schwere Feuchtigkeitsschäden 
aufweist, die voraussichtlich 
nicht behebbar sind. Kathrin 
Mees: „Wir brauchen eine trag-
fähige und langlebige Lösung, 
denn in unserem Vereinsheim als 
Stätte der Begegnung für vielen 
Menschen schlägt das Herz des 
Vereins!“ Zugute kommt den 
BSG-Verantwortlichen bei ihren 
Zukunftsthemen, dass der Verein 
dank der herausragenden Arbeit 
von Schatzmeister Ekkart Wedig 
finanziell stabil dasteht und dass 
das Vereinsheim lastenfrei ist.  
Das Herz des Vereins schlägt – 
bildhaft gesprochen – auch in 
jedem einzelnen Mitglied. Da-
her waren wie gewohnt und 
bewährt bei dieser Mitglieder-
versammlung Ehrungen und 
Auszeichnungen ein wichtiger 
Programmpunkt. Frank Lunau, 
2. Vorsitzender der BSG, zeich-
nete – teilweise in deren Ab-
wesenheit – Markus Tegtmeyer 
(Verabschiedung aus dem Vor-

stand), Kathrin Mees (zehn Jahre 
ehrenamtliche Mitarbeit, 15 Jahre 
Mitgliedschaft), Ekkart Wedig (40 
Jahre ehrenamtliche Mitarbeit), 
Max Brenscheidt, Jan Roßmann, 
Sebastian Jonasson, Sebastian 
Anderten, Nina Dohrn (jeweils 
15 Jahre Mitgliedschaft), Martina 
Hüttmann, Silk Wirth, Sandra Puls 
(jeweils 25 Jahre Mitgliedschaft) 
sowie Peter Trense und Ehrenmit-
glied Reinhard Benson (jeweils 
40 Jahre Mitgliedschaft) aus. Zu 
Sportlern des Jahres wurden Eric 
Rüder und Thomas Schroedter 
für ihren Landesmeistertitel im 
Badminton-Herrendoppel O50 
ernannt. Auch die Mannschaften 
des Jahres kommen aus der Spar-
te Badminton: die 1. (mit Sophie 
Freudenthaler, Nina Dohrn, Finn 
Glomp, Eric Rüder, Timon Seve-
rin, Jonathan Schmüth und Julius 
Gerdes) und die 2. (mit Regina 
Hornsmann, Sarah Störmer, Silk 
Wirth, Thomas Schroedter, Mi-
chael Glomp, Sören Meier und 
Dietmar Fischer) Seniorenmann-
schaft aufgrund ihrer erwähn-
ten Meistertitel und Aufstiege. 
Übungsleiterin des Jahres wurde 
Julia Schneider, die für die vier 
Tanzangebote „American Line 
Dance“, „Just Dance“, „Paartanz“ 
und „Kindertanz“ verantwortlich 
zeichnet. Die beiden Trainer des 
Jahres sind in der der Fußball-
sparte aktiv: Regina Gumprecht 
als „gute Seele“ im Herrenfußball 
und Ehrenpräsident Helmut Gro-
skreutz als „Motor“ im Jugendfu-
ßball. Den größten Applaus aber 
bekam von allen „last, but not 
least“ die für besondere Verdiens-
te geehrte Heide Raese, die seit 
fast 40 Jahren eine Institution im 
Eltern-Kind-Turnen und Kinder-
turnen ist und unter deren Anlei-

tung unzählige Kinder ihre sport-
liche Laufbahn begonnen haben.
Mit Spannung von allen An-
wesenden erwartet: der Pro-
grammpunkt „Neuwahlen“, den 
der 3. Vorsitzende Sven Voigts 
als Wahlleiter moderierte. Hier 
die Ergebnisse im Überblick: 
Wiedergewählt für zwei Jahre 
wurden Kathrin Mees (1. gleich-
berechtigte Vorsitzende), Frank 
Lunau (2. Vorsitzender), Ekkart 
Wedig (Schatzmeister), Bahaa 
Almohammad (Integrationsbe-
auftragter), Barbara Schneider 
(Beauftragte für Menschen mit 
Handicap), Anita Ritschel (Beisit-
zerin) sowie Helmut Groskreutz, 
Klaus Bierend und Manfred Ros-
burg (alle Schlichtungsrat für 
ein Jahr). Neu in den Vorstand 
gewählt wurden Armin Morawi-
etz (Beisitzer) und Birgit Brumm 
(Beisitzerin). Vakant bleiben 
weiterhin die Positionen eines 
weiteren 1. gleichberechtigten 
Vorsitzenden und eines Presse-
warts. Einen Blick in die nähere 
Zukunft warf bei dieser Gelegen-
heit Kathrin Mees: „Wir werden 
innerhalb des Vorstands in der 
nächsten Zeit eine Arbeitsgruppe 
bilden, die prüfen und diskutie-
ren wird, ob und wie wir unsere 
Vereinssatzung anpassen, damit 
wir zukünftig noch effektiver 
arbeiten können“. Nach knapp 
zwei Stunden ging eine konstruk-
tive und harmonische Mitglieder-
versammlung mit einem Hinweis 
der Vereinschefin auf die dritte 
Auflage des beliebten Hoffloh-
markts, der am 7. Juli rund um 
das Vereinsheim stattfinden wird, 
und der Botschaft „Blicken wir 
positiv und voller Tatendrang 
auf ein erfolgreiches (Sport-)Jahr 
2024!“ zu Ende.

Sandra Puls, Ekkart Wedig, Reinhard Benson, Martina Hüttmann, Ka-
thrin Mees, Max Brenscheidt und Silk Wirth (v.l.) wurden für langjäh-
rige Vereinstreue bzw. langjährige ehrenamtliche Mitarbeit geehrt.
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Ihr Dank zur Konfirmation soll
möglichst viele Gratulanten erreichen.
Mit einer Anzeige im „reporter”

vergessen Sie niemanden.

Bitte schicken Sie Ihren Coupon 
per Fax (0 45 21 / 70 11 33),
per Post, geben Sie ihn  
persönlich bei uns (Lübecker  
Straße 12 in Eutin) ab oder  
senden Sie uns eine E-Mail mit  
Ihren Angaben an:
info@der-reporter.info 

Rufen Sie an, wir 
beraten Sie gern! 
0 45 21 / 70 11-0

Lübecker Str. 12 · 23701 Eutin

Name des/der
Konfirmanden/in:
       
Muster Nr.               

Vorname:              
Name:                        
Straße:                        
PLZ, Ort:                        
Telefon:                        
Bank:                        
IBAN:                        
BIC:                        
Unterschrift:              

1/50 =  
55,– €

1/60 = 45,– €

2/25 =  
55,– €

1

2/20 = 44,– €2

3

4

Statt Karten
Allen, die in so netter Weise an meine Konfirmation 
gedacht haben, danke ich recht herzlich, auch im 
Namen meiner Familie. Vorname Name

Für die zahlreichen
Glückwünsche zu meiner

Konfirmation
bedanke ich mich, auch im 
Namen meiner Eltern.

Vorname 
Name

Ort, 
im April 2024 Für die mir zu meiner

Konfirmation
erwiesenen Glückwünsche

und Aufmerksamkeiten 
danke ich, auch im Namen 

meiner Eltern, 
recht herzlich.

Vorname 
Name

Ort

Ein herzliches Dankeschön 
für die Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke anlässlich meiner Konfirmation, 
auch im Namen meiner Eltern.

 Vorname Name
Ort

Marienkirche  
wieder für Besucher offen

Kirchnüchel (t). Die St.-Marien-
kirche zu Kirchnüchel ist wieder 
täglich von 11 bis 18 Uhr für 
Besucher geöffnet. Kirchenfüh-
rungen werden durch Thomas 
Vogt organisiert, Telefon 0172-
8850779. Die Gottesdienste fin-

den dort in der Regel an jedem 
zweiten und vierten Sonntag im 
Monat um 11.00 Uhr statt. Zum 
Seniorennachmittag mit Kaffee 
und Kuchen wird an jedem letz-
ten Freitag im Monat von 15 bis 
17 Uhr ins Pastorat eingeladen.

Ostern in Blekendorf und Kirchnüchel
Kirchnüchel/Blekendorf (t). Die 
Evangelisch-Lutherische Kir-
chengemeinden Blekendof und 
Kirchnüchel haben gemeinsam 
mit ihrer Pastorin Anja Haustein 
ein schönes Osterprogramm für 

ihre Verbundpfarrstelle erarbei-
tet. 
Am Karsonnabend, 30. April, 
wird um 23 Uhr die Osternacht 
mit Segnung in der St. Claren-Kir-
che Blekendorf gefeiert – persön-

Konfirmationen in Ahrensbök
Ahrensbök (t). In der Evange-
lisch-Lutherischen Kirchenge-
meinde Ahrensbök werden am 
Sonntag, 7. April, Lenny Ham-
dorf, Silas Humbke, Leland Finn 
Jürß, Kjell Markmann, Jannis Na-
gel, Lina Annemarie Steffens, Mi-
chel Stender, Lea Chantal West-
phal und Lenja Sophie Westphal 
konfirmiert. Am 14. April können 
Nele Joline Fischer, Jonathan Vol-
ker Groß, Matthies Josse Groß, 
Neele Hamdorf, Svea Marie 

Höpfner, Sophie Lange, Lena Joy 
Martens, Emma Marit Mutschler, 
Lene Petersen, Leona Marie Ro-
der, Finley Wilken, Leon Wulf 
und Ben Luca Zieroth ihre Kon-
firmation feiern. Am 21. April 
werden Sophia Marie Behnke, 
Mia-Jolie Bandholtz, Angelique 
Dechow, Emily Dechow, Merlin 
Heinrichs, Sina Levermann, Ka-
thleen Jule Möller, Emily Sum-
mer Piehl und Pia Marie Steffen 
eingesegnet.

Eu
ti

n 
un

d 
U

m
ge

bu
ng

Die St. Clarenkirche zu Blekendorf 		  Foto: Schneider

liche Segnungen können emp-
fangen werden von allen, die es 
wünschen. Am Ostersonntag, 
31. März, um 11 Uhr sind Große 
und Kleine, Freunde und Frem-
de eingeladen, im Blekendorfer 
Gemeindehaus beim Tischgot-
tesdienst mitzumachen. Ostern 
wird mit einem üppigen Brunch 
gefeiert, dabei will man singen, 

zuhören, Ostereier suchen und 
mit kleinen Basteleien die Ti-
sche schmücken. Die Reihe der 
besonderen Zeiten nimmt ihren 
Abschluss mit einem Ostergot-
tesdienst am Feuerwehrhaus Nü-
chel am Ostermontag, 1. April, 
um 11 Uhr. Für die kleinen Be-
sucher wird der Osterhase dann 
etwas dagelassen haben. 
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Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de  Fa.

Kaufe gebrauchte Japaner, Hyun-
dai, Kia, Toyota, Seat, VW,
Renault, Opel. TEl. 0151-202 977
32

Mercedes B200 d,  schwarz, Automa-
tik, EZ 2017, 77.500 km, Diesel,
Alu So. + Wi., VHB 16.300,- € Tel.
0170-4865022

Ankauf aller PKW, Geländewg., Bus-
se, Toyota, VW Sharan, Galaxy, a.
def., a. am WE 04521-8489877

DFSK
Seres 3, 120 kW, EZ 12/22, 8.000 km, elektro, 
automatik, weiß met., Navi, volldigi. Kombiins-
trument, Klimaauto., Sitzhzg., Panoramadach, 
Soundsys, Verkehrszeichenerk., Spurhalteass., 
schlüssellose ZV, SD, BT, MFL, el. Sitzeinstell., 
LMF 	 21.980,– OHLA-Automobile GmbH

500e Icon, EZ 12/22, 87 kW, 10.500 km, arktis-
weiss, Abstandstempom., dig. Display, Kamera, 
Klimaaut., Navi,  Sitzhzg., Soundsystem, Ver-
kehrszeichenerk.  	
	 22.980,– OHLA-Automobile GmbH
500e Icon, EZ 12/22, 87 kW, 9.800 km, colore 
esterno mineralgrau, automatik, Navi, Klimaauto., 
Soundsys., Verkehrszeichenerk., Ambiente Licht, 
Spurhalteass., BT, Notbremsass., MFL, LMF; ZV, 
NSW; FSA, Lichtsensor, PDC v. + h., Rückfahrka-
mera, Lederlenkrad	
	 23.980,– OHLA-Automobile GmbH
500e Icon, EZ 12/22, 87 kW, 9.500 km, ozean-
grün, automatik, Navi, Klimaauto., Soundsys., Ver-
kehrszeichenerk., Ambiente licht, Spurhalteass., 
BT, Notbremsass., MFL, LMF; ZV, NSW, FSA, 
Lichtsensor, PDC v. + h., Rückfahrkamera, Leder-
lenkrad	 23.980,– OHLA-Automobile GmbH

Mondeo Titanium 1.6 EcoBoost, 08/13, 99 tkm, 
118 kW, hypersilber met., AHK abnehmbar, 2-Zo-
nen-Klimaauto., SHZ, beheizbare Frontscheibe, 
Totwinkel-Ass., BT, Notbremsass., LMF, ZV, NSW, 
Freisprechanl., PDC v.  + h.     	
	 11.980,– OHLA-Automobile GmbH

Jeep
Cherokee Longitude 2.2, EZ 08/20, 143 kW, 87 
tkm, billet silver met. clear coat, Navi, AHK ab-
nehmbar, 2-Zonen-Klimaauto., beheizbare Front-
scheibe, Soundsys., ambiente Licht, SHA, Totwin-
kelass., ZV, BT, MFL, el. Sitzeinstellung, LMF                       	
	 23.980,– OHLA-Automobile GmbH
Cherokee Edizione Longitude FWD 2.2 Auto-
matik, EZ 08/20, 143 kW, 73.000 km, granite crys-
tal, Navi, 2-Zonen-Klimaaut., beh. Frontscheibe, 
Soundsystem, Ambientelicht  	
	 24.980,– OHLA-Automobile GmbH

Sportage 1,6 CRDi Mild Hybrid Vision, EZ 
06721 , 100 kW, 31.984 km, pentametal met., 
Navi, Fernlichtass., 2-Zonen-Klimaauto., Allrad, 
SHZ, beheizbares Lenkrad, Soundsys., SHA., BT, 
Notbremsass., MFL, LMF, NSW, Freisprechanl.                            	
	 25.980,– OHLA-Automobile GmbH

Astra K ST Business 1.0 Turbo, EZ 09/19, 77 
kW, 64.611 km, argonsilber, AGR-Fahrersitz, el. 
Fensterheber, Regensensor, Klimaauto., el. Au-
ßenspiegel beheizt, Multi Media Navi pro, Tempo-
mat, SHZ vorn, Lederlenkrad beheizt, NSW, LED-
Tagfahrlicht, PDC v. + h.	     
MwSt. ausweisbar! 	 13.450,– AH Estorff
Astra K ST 120 J. 1.2 Turbo, EZ 11/19, 81 kW, 
83.667 km, quarzgrau, AHK abnehmbar, Lederlen-
krad beheizt, SHZ, Multimedia Navi, Rückfahrka-
mera, NSW, AGR-Fahrersitz, Klimaauto., 16“-LMF, 
LED-Scheinwerfer, PDC v. + h.    	  
MwSt. ausweisbar! 	 13.950,– AH Estorff

A3 Limousine Advanced 35 TFSI, EZ 03/23, 110 
kW, 15 km, brilliantschwarz, Automatik, Ambiente-
licht, volldigi. Kombiinstrum., SHZ, Soundsystem, 
Verkehrszeichenerk.	  
	 34.780,– OHLA-Automobile GmbH
S3 Sportback 2.0 TFSI S-Tronic, EZ 07/20, 221 
kW, 63.960 km, Navi, Nachtsicht-Assist., Volldigi. 
Kombiinstru., 2-Zonen-Klimaaut., Allrad  		
	 36.980,– OHLA-Automobile GmbH

318d Touring, EZ 04/16, 120 tkm, 110k W, glacier-
silber met., automatik, Navi, 2-Zonen-Klinaauto., 
SHZ, BT, Notbremsass., MFL, LMF; ZV, NSW, 
Freisprechanl., PDC v. +h., Tempomat                           	
	 15.480,– OHLA-Automobile GmbH
X1 sDrive 18 i Advantage, EZ 06/20, 103 kW, 84 
tkm, mineralgrau met., Navi 2-Zonen-Klimaauto., 
SHZ, Soundsys., BT, Notbremsass., MFL, LMF, 
ZV, Freisprechanl., Lichtsensor, PDC v. +h., el 
Heckklappe, Lederlenkrad                              		
	 21.980,– OHLA-Automobile GmbH

Citröen
C3 Aircross, EZ 12/17, 81 kW, 81.920 km, satin 
steel gray, Klimaauto., Sitzhzg., Soundsys., Ver-
kerhszeichenerk., Spurhalteass., BT, MFL, ZV, 
NSW, FSA, Lichtsensor, PDC hinten, Lederlenk-
rad, Tempomat, Geschwindigkeitsbegrenzer 		
	 12.780,– OHLA-Automobile GmbH

Cupra
Formentor e-Hybrid, EZ 09/21, 19 tkm, 150 kW, 
magnetic tech, Automatik, Nav, Fernlichtass., 
3-Zonen-Klimaauto., SHZ, Sportpaket, Soundsys., 
SHA, schlüssellose ZV, BT, MFL, Sportfahrwerk     	
	 27.480,– OHLA-Automobile GmbH

Dacia
Sandero Stepway TCe, NFZ , 66 kW, 300 km, 
safarigrün, Navi, Klimaauto., Sitzhzg., Soundsys., 
Spurhalteass., Totwinkel-Warner, schlüsslellose 
ZV, BT, Notbremsass., MFL, LMF, NSW, FSA, 
Lichtsensor, PDC v. + h., Rückfahrkamera, Leder-
lenkrad 	 19.480,– OHLA-Automobile GmbH

Corsa-E F Ultimate Automatik, EZ 05/21, 19.716 
km, 100 kW, diamantschwarz, LMF; Matrix-LED 
Scheinwerfer, Massagesitz, SHZ, beheizbares 
Ledersportlenkrad, MFL, Klimaauto., Multimedia 
Navi Pro, Tempomat, PDC hinten  	  
MwSt. ausweisbar!         	 19.450,– AH Estorff
Astra ST Elegance 1.2 Turbo, EZ06/21, 
36.801km, 107kW, onyxschwarz, AHK abnehm-
bar, SHZ, Lederlenkrad beheizt, Navi 4.0 InelliLink 
+ USB + BT, AGR Sportsitze, Klimaauto., LMF mit 
GJR, LED-Licht, PDC v. + h., SHA, Tempomat
MwSt. ausweisbar!� 19.450,– AH Estorff
Insignia GS Business Innovation 2.0D Auto-
matik, EZ 12/19, 125 kW, 52 tkm, onyxschwarz, 
Fernlichtass., Frontkollisionswarner, ACC, Head-
Up Display, Klimaauto., IntelliLux LED-Licht, be-
heiztes Ledersportlenkrad, Multimedia Nvi Pro, 
PDC v. + h., Rückfahrkamera, Sitzhzg. v., AGR 
Sportsitze, Spurhalteass., Toter Winkel Warner, 
Wireless Charging	  
MwSt. ausweisbar! 	 19.950,– AH Estorff
Grandland X 1.6 Elegance Plug-in-Hybrid, EZ 
03/21, 165 kw, 39.00A0 km, mondsteingrau, Kli-
maauto., Navi, Sitzhzg., Rückfahrkamera, PDC v 
+ h, Tempomat, AGR-Sitze vorne, Regensensor, 
3,7kW Onboard-Charger 1-phasig, 18” LM-Fel-
gen, LED-Frontscheinwerfer	  
MwSt. ausweisbar!	 22.950,– AH Estorff
Insignia B St Business Elegance 2.0D Auto-
matik, EZ09/21, 45.425km, 128kW, onyxschwarz, 
AGR Fahrersitz, Head Up Display, Rückfahrka-
mera, PDC, Massagefunktion Fahrersitz, Key-
less Open, beheizbare Frontscheibe, Klimaauto., 
wireless charging, SHZ vorn, Ledersportlenkrad 
beheizt, Multimedia Navi Pro, Abstandsanzeige, 
Toter-Winkel-Warner
MwSt. ausweisbar! � 23.950,– AH Estorff

Ibiza 1.0 Style, EZ 07/19, 59kW, 70tkm, schwarz, 
Apple CarPlay, AndroidAuto, Navi, 2-Zonen.
Klimaauto., Tempomat, PDC h., BT, Notbrem-
sass., MFL, LMF, ZV, Freisprechanl., Lichtsensor
� 13.980,– OHLA-Automobile GmbH
Leon Style 1.0 TSI, EZ 10/19, 85kW, 60tkm, neva-
daweiß, Navi, 2-Zonen-Klimaauto., schlüssellose 
ZV, Schiebedach, BT, Notbremsass., MFL, NSW, 
Freisprechanl., LMF, Kamera v. + h., Apple Car-
Play, Android Autom Lederlenkrad�
� 14.980,– OHLA-Automobile GmbH
Leon Style 1.0 TSI, EZ 10/20, 49 tkm, 81 kW, 
candyweiss, Navi, Fernlichtass., Klimaauto., Pa-
noramadach, SHA, Schiebedach, BT, MFL, ,Not-
bremsass., LMF; ZV, NSW, Freisprechanl.         	
	 16.980,– OHLA-Automobile GmbH

Fabia Active 1.0 TSI, EZ 06/23, 59 kW, 1450 km, 
candyweiss, Klimaanl., Soundsys., SHA, BT, Not-
bremsass., MFL, ZV, Freisprechanl., Lichtsensor, 
Tempomat, el. Seitenspiegel, Start/Stop Automa-
tik  	 16.480,– OHLA-Automobile GmbH
Fabia Combi Active 1,0 TSI, EZ 12/22, 70 kW, 
50 km, candyweiss, 5 Jahre Garantie bis 100 
tkm, Klimaanl., Sitzhzg., Soundsystem mit BT, 
Notbremsass., ZV, Freisprechanl., Dachreling, el. 
Seitenspiegel, Start/Stop Auto., Wegfahrsperre, 
Kindersitzbefestigung	  
	 17.980,– OHLA-Automobile GmbH

Polo Comfortline 1.0 TSI, 05/19, 39 tkm, 70 kW, 

Qualitätsgebrauchtwagen aus der Region
Alle Fahrzeuge TÜV-geprüft – zum Teil mit Garantie • Finanzierung • Inzahlungnahme

purewhite, Klimaanlg., SHZ, BT, Notbremsass., 
MFL, LMF, ZV, Freisprechanl., Winterpakte, Tem-
pomat, Start/Stop-Automatik 		
	 14.980,– OHLA-Automobile GmbH
e UP, EZ 12/21, 24.606km, 61kW, purewhite, 
Klimaauto., SHZ, beheizbare Frontscheibe, BT, 
Notbremsass., MFL, ZV, LMF, Lichtsensor, Rück-
fahrkamera, Winterpaket �
� 14.980,– OHLA-Automobile GmbH
Polo Comfortline 1.0 TSI Automatik, EZ05/18, 
70kW, 49tkm, purewhite, Klimaanl., SHZ, BT, 
Notbremsass., MFL, ZV, LMF, Lederlenkrad, Tem-
pomat, Winterpaketm Berganfahrass., Start/Stop 
Autom.�  15.480,– OHLA-Automobile GmbH
T-Cross, EZ 05/23, 81 kW,  2.500 km, schwarzme-
tallic, Navi, 2-Zonen-Klimaauto., Sitzhzg., Spurhal-
teass., Totwinkelass., BT, Leder- MFL, LMF, Frei-
sprechanl., Apple CarPlay, Android Auto, ACC                 	
	 26.980,– OHLA-Automobile GmbH
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Abkürzungen
abn. . ..............................abnehmbar
ABS ...............Anti-Blockier-System
AHK ................Anhängerkupplung
Ass. ...................................... Assistent
AU ................Abgas-Untersuchung
BT ........................................Bluetooth
el. ........................................ elektrisch
EZ................................Erstzulassung
FH ................................Fensterheber
FSA ...................... Freisprechanlage
GjR ........................Ganzjahresreifen
Hzg. . .....................................Heizung
LMF ................Leichtmetall-Felgen
MFL ...........Multifunktionslenkrad
NR .............. Nichtraucherfahrzeug
NSW .................Nebelscheinwerfer
PDC ........... Park-Distance-Control
PP .........................................Parkpilot
SD .................................Schiebedach
Tkm .........................1000 Kilometer
v. Priv. ............................... von Privat
VHB ................. Verhandlungsbasis
VHS ................Verhandlungssache
Wi.-R. ............................Winterreifen
ZV .................. Zentralverriegelung
zvk. ...............................zu verkaufen
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  Ihre Spezialisten  
für Immobilienvermittlung und       

  Baufinanzierung
www.im-norden-immobilien.de

   Tel: 04521 79045-0 

IM NORDEN
IMMOBILIEN

Handwerker für 
Dach- und Fassade 

führt kleine und große Arbeiten aus
v 0176-27566089

VERTEilER

Weitere Infos und 
Bewerbungsformular 
unter: 
www.zeitungenverteilen.de

gEsuchT!

Bist Du dabei ?
Wir suchen Zusteller für den Bereich:

Bewirb  Dich jetzt:
telefonisch unter 
0 45 21 - 70 11 0 
oder unter 
vertrieb@der-reporter.info

• Ahrensbök 
• Gnissau
• Groß Meinsdorf
• Hutzfeld

Sympathische Familie mit zwei Kin-
dern sucht Einfamilien- oder Gene-
rationshaus in Eutin. Danke! Tel.
0173-6187121

Haus oder Baugrundstück am See
mit eigenem Seezugang v. Unter-
nehmer im Ruhest. gesucht, 0151-
50834131. Bitte-Anbieten@gmx.de

Suche 2-3 Zi.-Whg. in Süsel und Um-
gebung für ruh. Einzelperson, ger-
ne im lädlichen Bereich. Tel. 0176-
30305936

Suche eine Garage in Malente. Tel.
0160-92879078

Suche für meine Tochter (13) und
mich (Festanstellung, zuverlässig)
eine 3 Zi.-Whg. in Eutin zum 01.06.
bis 700,- € KM. Balkon od. Garten
wäre schön. Tel. 0152-08366045

Unser Mehrgenerationenhaus
muss sich leider vorzeitig auflösen.
Um auch weiterhin am kulturellen
Leben teilzunehmen, suche ich (Se-
niorin) eine kleine Whg. in Eutin.
Tel. 0157-30221441

Großz. Komfort-Whg. in Malente,
ca. 200 qm, EBK, VB mit Dusche,
Gäste-WC, Kamin, Wintergart. u.
Terr., 1650,- € + NK + Hzg., Tel.
0175-2148750

Fensterputzer gesucht,  für regelmä-
ßiges Putzen eines Einfamilienhau-
ses in Röbel, Stundenlohn nach
Vereinbarung Tel.: 0178-5558579
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Gesucht-gefunden!
Mit einer Anzeige im reporter kein Problem!

Anzeigenberatung unter:

04521/7011-0

Finden 
Sie den 

perfekten 
Mitarbeiter  

für Ihr 
Unternehmen!

Entscheidung steht: 

Michael Kock wird neuer Leiter der PD AFB
Eutin/tgr (t). Nun steht es fest: Michael Kock wird zum 1. Juli 2024 
neuer Leiter der Polizeidirektion für Aus-und Fortbildung und für die 
Bereitschaftspolizei Schleswig-Holstein (PDAFB). Das hat die Lan-
desregierung in ihrer jüngsten Kabinettssitzung beschlossen. Nach 
der Entscheidung über den Wechsel von Dr. Maren Freyher als Leite-
rin des Landespolizeiamtes in Kiel, war der Dienstposten der künfti-
gen Landespolizeidirektorin  in Eutin ausgeschrieben worden.: „Für 
mich schließt sich der dienstliche Wirkkreis mit dem Wechsel zur 
PDAFB. Ich kehre nach Eutin zurück“, erklärte Michael Kock, der 
derzeit Dekan im Fachbereich Polizei an der Fachhochschule für Ver-
waltung und Dienstleistung in Altenholz ist. 

Im Jahr 1987 begann Michael 
Kock das Studium als Seitenein-
steiger für den gehobenen Poli-
zeivollzugsdienst und trat 1990 
seine erste Stelle als Fachlehrer 
in der PDAFB an.
 Hier unterrichtete Kock, bevor 

er das Studium für den höheren 
Dienst von 1995 bis 1997 absol-
vierte. 
Die weiteren Stationen seiner 
Laufbahn verbrachte er in der 
damaligen Polizeidirektion Süd 
als Leiter des Sachbereichs 11 

(Einsatz) der Polizeiins-
pektion Ratzeburg und 
als Leiter des SB 11 der 
Polizeiinspektion Eutin. 
Von dort wechselte 
Kock 2003 wieder in 
die PD AFB. Zunächst 
war er Leiter der Fach-
inspektion Ausbildung, 
dann Leiter der Fach-
inspektion Fortbildung.  
Im Jahr 2013 wurde 
Michael Kock Stabs-

leiter, bis er im Mai 2016 zur 
FHVD wechselte und dort im 
August Dekan für den Fachbe-
reich Polizei wurde. 
Zum Abschluss seiner dienst-
lichen Laufbahn übernimmt 
Michael Kock jetzt die Leitung 
der PDAFB. „Ich freue mich auf 
meine künftigen Aufgaben. Die 

Der Leitende Polizeidirektor Michael Kock war schon zuvor in Eutin
tätig.			    Foto: hfr

Themenvielfalt in der Aus-und 
Fortbildung und die Heraus-
forderungen, die auf die Ein-
satzkräfte bei der Bewältigung 
künftiger Einsatzlagen zukom-
men, reizen mich an meiner 
‚neuen‘ Dienststelle“, betonte 
der 57-jährige Leitende Polizei-
direktor.

Dr. Maren Freyher 
wechselt am 1. Juli als 
Landespolizeidirekto-
rin nach Kiel. 
            Foto: Gründemann
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Lust auf Chirurgie?
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

eine freundliche, teamfähige, tatkräftige

ZFA (m/w/d) - ab Mai 2024
sowie eine

Auszubildende/n (m/w/d)
zur/zum Zahnmedizinischen Fachangestellten 

- zum 1. August 2024

Fachzahnarzt für Oralchirurgie

ImplantologIe, mund- und KIeferchIrurgIe

Dr. Dietrich von Klinggräff

Bahnhofstr.  23 |  23701 Eutin |  Tel:  (04521) 781 78
info@praxisambahnhof.de | www.praxisambahnhof.de

Wir suchen Verstärkung zu sofort

• Tiefbaufacharbeiter
• Kanalbauer
• Garten- & Landschaftsbauer

(m/w/d) zur Verstärkung unseres Teams,
gerne auch Quereinsteiger.

Was dich bei uns erwartet? Familienunternehmen, 
übertarifliche Bezahlung, Unterstützung bei der
Altersvorsorge, Zusatzversicherungen
Haben wir Dein Interesse geweckt?

Dann bewirb dich jetzt per E-Mail an: 
marlies.reinhardt@reinhardt-tec.de oder schriftlich 
Reinhardt GmbH, z.H. Frau Reinhardt, 
Albert-Einstein-Str. 20, 23701 Eutin

 bewerben in 5 minuten
 Wir suchen einen talentierten Redakteur (m/w/d) für Print- 
und Onlinemedien. Als Herausgeber von regionalen Tages-
zeitungen, Wochenblättern und Onlineplattformen sind 
wir im Verbreitungsgebiet von Kiel bis Fehmarn und von 
Hohwacht bis Ahrensbök aktiv und freuen uns über eine 
sehr große Akzeptanz und Leserschaft.

 Sie sind eine teamorientierte Persönlichkeit, die Verant-
wortung übernimmt und gerne in einer � achen Hierarchie 
arbeitet. 

 Bei uns erwartet Sie ein dynamisches und vielfältiges Ar-
beitsumfeld, in dem O� enheit und Flexibilität großgeschrie-
ben werden. Wir heißen neue Kollegen (m/w/d) herzlich 
willkommen und schätzen ihre Beiträge zur Produkt- und 
Prozessverbesserung sehr.

Für unsere Redaktion in der 

suchen wir ab sofort einen

redakteur (m/w/d)

Der
Kurier
am Wochenende

Powered by:

Ist das Interesse geweckt?

Dann einfach diesen QR-Code scannen
und in wenigen Minuten online bewerben.

Dein persönliches Nachrichtenportal regional · schnell · aktuell
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Stellenmarkt

Jahreshauptversammlung 
bei Eutin 08

Eutin (t). Der Vorstand der Euti-
ner Sportvereinigung von 1908 
e.V. lädt alle Mitglieder, Freunde 
und Sponsoren zur Jahreshaupt-
versammlung am Freitag, 26. Ap-

ril, um 19.30 Uhr im „Brauhaus“ 
in Eutin ein. Die Tagesordnung 
können sie unter www.eutin08.
de und im Schaukasten in der Pe-
terstraße entnehmen.


